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CD Klangfarben

Römisch Kochen im KonflagerAdventsmarkt 
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Im Gespräch mit dem Kinderkirchen- 
Team

Gelungenes Konfirmandenlager



Seit wann bis du im Kinderkirche-Team 
dabei und wie bist du zur Mitarbeit ge-
kommen?

Barbara Millhäusler (B): Ich habe vor ca. 10 
Jahren die Krabbel-Kinderkirche mit mei-
nem Sohn besucht. Schnell durfte ich im 
Team mitwirken und seit 2016 leite ich das 
Resort «Kind und Familie» in unserer Kirch-
gemeinde.

Alise Dupper (A): Ich bin seit 2016 im Team 
der Kinderkirche. Während meiner Besuche 
im Krabbelgottesdienst bin ich gefragt  
worden, ob ich eventuell Zeit und Lust hätte 
mitzumachen, und ich habe zugesagt.

Vreni Trachsler (V): Ich bin schon seit 1995 
dabei, damals noch in der Sonntagsschule 
im Stacherholz.

 
Was war dein persönliches «highlight» im 
Kinderkircheprogramm vom letzten Jahr?

V: Nach dem Lockdown überhaupt wieder 
Kinderkirche machen zu dürfen, hat mich 
gefreut.

B: Das Weihnachtsspiel. Mit 25 Kindern über 
sechs Samstage ein Stück zu proben, macht 
riesig viel Spass. Die Kinder wachsen zu  
einer wunderbaren Gruppe zusammen und 
wir dürfen ein Teil davon sein und die Kinder 
auf diesem Weg begleiten.

A: Auch das Krippenspiel an Weihnachten. 
Es ist zwar streng, aber es macht richtig 
Spass. 

 
Was gefällt dir an der Arbeit in der 
Kinderkirche? Was würdest du gerne  
verändern?

V: Ich freue mich jeweils, die Kinder zu erle-
ben, wenn sie mit strahlenden Augen an-
kommen. Vielleicht könnten wir mal eine 
Kinderkirche im Wald machen.

B: Besonders gefällt mir, wenn ich sehe, wie 
die Kinder das jeweilige Thema interessiert 
und merke, dass wir mit unseren Ideen die 
Kids abholen konnten. Ich arbeite sehr gerne 
mit unserem Team zusammen und bin im 
Moment glücklich, wie es läuft.

A: Die Arbeit und das Zusammensein mit den 
Kindern machen einfach Spass. Wir haben 
im letzten Jahr einiges zum Positiven verän-
dert, zum Beispiel einen klaren und struktu-
rierten Ablauf eingeführt. Auch die Kinder 
reagieren sehr positiv darauf.

Welche Wünsche oder Ideen hast du, 
wenn du über Angebote für Kinder und 
Familien in unserer Kirchgemeinde  
nachdenkst? 

A: Es wäre schön, wenn die Eltern mal an ei-
ner Kinderkirche dabei sein könnten. Zum 
Beispiel, wenn die Kinder einen schönen 
Zmorge / Brunch / Zmittag vorbereiten, den 
wir dann gemeinsam mit den Eltern essen 
können. Leider ist das momentan aber nicht 
möglich.

B: Ich freue mich riesig auf unser Projekt im 
Frühling. Dann werden wir mit den Kindern 
während drei Tagen ein Theaterstück ein-
üben und am Schluss es den Familien prä-
sentieren dürfen. Das wird sicher ein tolles 
Erlebnis.

 
Was ich sonst noch sagen wollte….

A: Herzlichen Dank, dass ich im Team der 
Kinderkirche sein darf.

V: Ich finde die Kinderkirche ein super Ange-
bot. Das Team ist sehr engagiert und bringt 
immer neue Ideen.

B: Ich bin stolz, ein Teil dieser tollen Kirch
gemeinde zu sein.

Die Fragen stellte Sabine Gäumann
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Liebe Leserin,
     lieber Leser

Im Gespräch mit  
dem Kinderkirche-Team

Nun sind sie alle weg. Wir traten auf sie 
drauf oder gingen achtlos an ihnen  
vorbei. Selten nur staunten wir über die 
vielen Formen und Farben, die da her-
umlagen. Dabei gaben gerade sie uns 
Schatten, wenn im Sommer die Sonne 
brannte. Sie waren das Jahr über unsere 
Lunge. Sie gaben uns die nötige Luft 
zum Atmen. Was für ein Reichtum, was 
für eine Verschwendung! So viele hingen 
am Baum, zu Hundertausenden. Sie fie-
len zu Boden, waren nur noch lästiger 
Dreck und hatten ausgedient.

Blätter. Sie verwandeln Licht in Leben. 
Echte Magie. Dann diese Fülle von For-
men? Blätter können gross oder klein 
sein, dick oder dünn, gerundet oder  
lappig, gefiedert, fransig, bärtig, rispig,  
flaumig, drüsig, klebrig, schorfig, flockig, 
spinnwebartig oder filzig. Die Adern  
eines Blattes sind wie die Strassen einer 
Stadt, erreichen jeden Winkel und kreu-
zen einander. Sie meinen, so kann nur  
einer reden, der Kinder hat? Stimmt! 
Denn selbst an einem verregneten, kal-
ten Novembertag bleiben mit Kindern 
immer noch genug Wunder zu entde-
cken. Und sollte mir das triste Wetter 
vielleicht dennoch mal aufs Gemüt 
schlagen, sind’s Kinderfragen, die mich 
auf andere Gedanken bringen und mich 
aufs Neue staunen lassen. Starten Sie 
wach in den Advent und bleiben Sie 
munter!

Herzlich 
Joachim Gerber

Das Kinderkirchen-Team (von links nach 
rechts): Vreni Trachsler, Sabine Gäumann, 
Barbara Millhäusler, Alise Dupper 
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Lesekreis
Donnerstag, 16. Dezember, 
19.30 Uhr, Cafeteria (Römerstrasse 5)
Welches Buch wir im Dezember diskutieren, 
wurde erst nach Redaktionsschluss des 
«Turmblick» festgelegt. Auskunft dazu bei 
Pfrn. Sabine Gäumann (071 544 69 19).

Konzerte
(mit Covid-Zertifikat)

Sonntag, 5. Dezember, 17.00 Uhr,  
Kirche: «Weihnachtssingen»
Weihnachtslieder zum Geniessen und Mit-
singen. Konzertchor Ostschweiz, Leitung: 
David Bertschinger, Flügel und Orgel: Simon 
Menges

Sonntag, 19. Dezember, 17.00 Uhr,  
Kirche
Weihnachtliches Konzert der regionalen 
Dixie-Band «New Dixie Stompers»

Adventsabend 
(mit Covid-Zertifikat)

Mittwoch, 15. Dezember, 19.00 Uhr,  
Kirche und Kirchgemeindehaus
Bei der Adventsfeier in der Kirche stimmen 
wir uns mit viel Musik, Liedern und einer Ge-
schichte auf Weihnachten ein. Im Anschluss 
an die Feier treffen wir uns zum gemütlichen 
Beisammensein im Kirchgemeindehaus.

Sitzen in Stille
Montag, 6., 13. und 20. Dezember,  
19.30 Uhr, Unterrichtszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Me-
ditation haben, diese kennen lernen oder 
vertiefen wollen. Für eine Einführung bitte 
zirka 15 Minuten vor Beginn kommen.

An den oben stehenden Montagabenden, 
jeweils von 19.30 bis 21.00 Uhr, bieten wir 
im Sitzungszimmer der Kirche das «Sitzen 
in Stille» an (Eingang Südost). 

Alfred Stumpf, Kontemplationslehrer Via 
Integralis

Chor
Mittwoch, 8. Dezember, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Man darf gerne unverbindlich «schnuppern» 
kommen. Ich freue mich auf Sie!

Simon Menges

Mittagstisch
(mit Covid-Zertifikat)

Mittwoch, 15.Dezember,  
12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein.  Wir dan-
ken Ihnen für eine frühzeitige telefonische 
Anmeldung zum Mittagstisch an Pfr. Harald 
Ratheiser: 071 440 35 45. Die Kosten be-
laufen sich wie bisher auf Fr. 10.– für Er-
wachsene resp. Fr. 5.– für Kinder bis 12 
Jahre. 

Pfr. Harald Ratheiser &  
das Team Mittagstisch

Singkreis
Montag, 6. Dezember,  
14.00 – 15.15 Uhr, Kirchgemeindehaus
Meistens am ersten Montag im Monat tref-
fen wir uns von 14.00 bis 15.15 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. Die Teilnahme ist unent-
geltlich. Wir bilden keinen Verein. Leitung: 
Heinz Wüthrich und Karl Widmer (Gitarre).

Martin Ballat

Wir gratulieren
80 Jahre:
03.12.	 Johann Fischer
05.12.	 Gerlinde Koch
07.12.	 Jakob Forster
09.12.	 Ingrid Fischer
14.12.	 Rosmarie Häfeli
15.12.	 Lilli Hagmann
15.12.	 Jeannette Hartmann
21.12.	 Verena Widmer-Wepfer

85 Jahre:
08.12.	 Erika Schär
12.12.	 Johannes Graf
20.12.	 Beatrice Weiss

90 Jahre
25.12.	 Alfons Knup
25.12.	 Henk Van der Bie-Rohrer

91 Jahre
26.12.	 Erika Egli-Schönenberger

93 Jahre
08.12.	 Walter Weiss

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus. Vie-
len Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

08.10.	 Karl Hungerbühler, Witwer  
	 der Nelly geb. Matthey, *1934

19.10.	 Jérôme Jean Theubet, Gatte  
	 der Doris geb. Bösch, *1938

22.10.	 Kurt Huber, Gatte der Maria  
	 geb. Geringer, *1932

03.11.	 Gertrud Hedinger geb. Mast,  
	 Witwe des Josef, *1928

22.11.	 Kurt Rechsteiner, *1959

Selbst wenn ich durch dunkle  
Täler wandern muss, fürchte ich kein 

Unglück, denn du bist bei mir.

Psalm 23, 4

Kinder und  
� Jugend
Weihnachtsspiel 
(mit Covid-Zertifikat)

Sonntag, 3. Advent, 12. Dezember, 
17.00 Uhr, Kirche
«Maria und Josef im Wohnzimmer» – 
das ist der Titel unseres diesjährigen 
Weihnachtsspiels, das wir im Gottes-
dienst am 3. Advent aufführen. Über 40 
Kinder haben sich in ihren Rollen und als 
Kinderchor mit Feuereifer vorbereitet 
und freuen sich auf ihren Auftritt. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
herzlich zu Punsch und Gebäck vor der 
Kirche eingeladen.

Freitag, 17. Dezember
Morgenbesinnung,  
7.00 – 7.15 Uhr, Kirche
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Kollekten
10.10.2021	 Fr.� 25.00 
Hospiz SG

17.10.2021	 Fr.� 90.00 
Hospiz SG

24.10.2021	 Fr.� 326.60 
Hospiz SG

31.10.2021	 Fr.� 173.80 
Protestantische Solidarität Schweiz

07.11.2021	 Fr. � 278.30 
Papillon

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent

Nach fast zweijähriger, coronabedingter 
Absenz war es höchste Zeit, im Rahmen 
der Veranstaltung «mann trifft sich» mit 
Freunden und Bekannten zusammen
zukommen. Einmal mehr war es Pfarrer 
Harry Ratheiser gelungen, mit Guido 
Dalle Vedove einen vielseitig kompeten-
ten Gastredner zu verpflichten. Die be-
ruflichen Referenzen des Mentaltrainers 
sprechen für sich: Sportlehrer ESSM, 
Mentaltrainer SASP, Mitglied der Ar-
beitsgemeinschaft für Sportpsycholo-
gie, Praxisgruppe Leistungssport usw.

Schwerpunktmässig beschäftigte sich 
der Referent mit der Rolle des Mentalen 
im Sport, wo er namhafte Berufssport-
ler im Training und Wettkampf begleite-
te. Beiläufig erinnerte er an die Zeit, als 
Jack Günthard und der Arboner Erich 
Peters noch um olympische Goldmedail-
len kämpften.

An Beispielen aktueller Spitzensportler 
erläuterte Guido Dalle Vedove den  
stufenweisen Aufbau einer Wettkampf 
vorbereitung, wo insbesondere das 
mentale Moment sich als Weg zum Er-
folg anbietet. Seine kritische Haltung 
zum geforderten «Schneller, höher,  
weiter» verdeutlichte die Problematik  
einer zu frühen spezialisierten Förde-
rung junger Athletinnen und Athleten 
im Vergleich mit einem polysportiven  
Aufbauprogramm. Dass 30 % junger  
Talente früh dem Sport den Rücken  
zuwenden, hat u.a. auch mit psychoso-
zialen Belastungen zu tun.

Auf dem Wege zum Erfolg sind Fragen 
der Zielsetzung, Flexibilität und der  
Bereitschaft, Fehler zu korrigieren, zu 
beantworten. Kein Wunder, dass sich 
heute nahezu alle erfolgreichen Sport-
lerinnen und Sportler und die, die es wer-
den möchten, die Dienste eines Mental-
trainers leisten. Im Sport, aber auch im 
Beruf und anderswo, wo immer bessere 
Leistungen zu erbringen sind, ist men-
tale Stärke gefordert.

Auf den mit grossem Beifall verdankten 
hochinteressanten Fachvortrag von 
Guido Dalle Vedove folgte wie immer ein 
reger Gedankenaustausch bei feinen 
Häppchen aus der Sonnhalden-Küche.

Hans Joerg Graf

14 Kinder wagten sich in den Herbstferien 
auf Bretter, die die Welt bedeuten. Erstmals 
fand es, aus Rücksicht gegenüber den Fami-
lien in unserer Kirche statt. Das Risiko einer 
Infektion sollte so stark wie möglich redu-
ziert werden, der Spass aber eben nicht. Die 
Führung durchs Theater Winterthur (Foto), 
die Wanderung mit gemeinsamen Grillen, 
der Besuch einer Probe im Figuren-Theater 
St. Gallen und nicht zuletzt die gemeinsame 
Theaterarbeit waren dabei besonderen Hö-
hepunkte.

In den vergangenen Monaten ist an unserer 
wunderschön renovierten und rekonstruier-
ten Orgel die CD «Klangfarben» entstanden. 
Da es vor allen Dingen Register und Orgel-
pfeifen mit orchestralen Klangfarben sind, 
die wieder in unsere Orgel zurückgefunden 
haben, sind es vorwiegend Bearbeitungen 
von Orchesterwerken, die auf dieser CD zu 
hören sind.

Als Dankeschön für ihren Beitrag an die Ak-
tion «Verlorene Klänge» unserer «boden-
seeORGEL» haben bereits alle Pfeifenpatin-
nen und -paten sowie alle Spenderinnen und 
Spender Ende November die CD «Klangfar-
ben» per Post erhalten.

Falls Sie sich nicht an der Aktion «Verlorene 
Klänge» beteiligt haben, aber trotzdem Inte-
resse an der CD haben, können Sie diese für 
15 Franken erwerben. So erhalten Sie die CD:

-	 auf www.bodenseeorgel.ch das Formular 
	 ausfüllen und sie bequem per Post erhalten
-	 im Sekretariat
-	 im Anschluss an Gottesdienste und Kon- 
	 zerte Simon Menges ansprechen.

Wer weiss – vielleicht ist die CD «Klang
farben» auch ein schönes Weihnachtsge-
schenk?

Programm

«Wir danken dir, Gott, wir danken dir» 
Kantate BWV 29 
Johann Sebastian Bach

«Schafe können sicher weiden» 
Kantate BWV 208  
Johann Sebastian Bach

«Cortège et Litanie» 
Marcel Dupré

«Londonderry Air» (Danny boy)  
Fritz Kreisler

«An der schönen blauen Donau» 
 Johann Strauss

«Largo»  
Sinfonie Nr. 9 «Aus der neuen Welt»  
Antonin Dvořàk

«Hymn to the stars»  
Sieben Pastelle vom Bodensee 
Sigfrid Karg-Elert

«Clair de lune» 
Claude Debussy

«Jupiter» The Planets 
Gustav Holst

«Die Rolle 
des Mentalen 
im Sport»

Bühne frei! 
Haus-Herbst-
lager

CD «Klangfarben»
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Taufdaten 2021 /22
Die Taufen finden an den dafür vorge-
sehenen Taufsonntagen in einem Got-
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

2021 

19. Dezember	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

2022 

30. Januar	 Pfr. Harald Ratheiser 
	 071 440 35 45

20. Februar	 Pfr. Harald Ratheiser 
	 071 440 35 45

6. März	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

10. April	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

15. Mai	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19

19. Juni	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

3. Juli	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19

31. Juli	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

Gottesdienste 
in den Altersheimen
Freitag, 10. Dezember, 9.45 Uhr
Pfr. Harald Ratheiser 
Pflegeheim Sonnhalden 

Mittwoch, 22. Dezember, 17.00 Uhr
Pfr. Harald Ratheiser 
Weihnachtsfeier Pflegeheim Seevida 
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Gottesdienste
mit Covid-Zertifikat 

Gottesdienstbesucher*innen werden 
gebeten, ihr Covid-Zertifikat mitzubrin-
gen. Personen ohne Covid-Zertifikat 
können den Gottesdienst per Live-
Stream im vorgelagerten Andachts-
raum / Unterrichtszimmer unter Einhal-
tung der Maskenpflicht mitfeiern.

Sonntag, 5. Dezember, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald Ratheiser

Sonntag, 12. Dezember, 17.00 Uhr
Kinderweihnachtsfeier, «Maria  
und Josef im Wohnzimmer»,  
Pfrn. Sabine Gäumann und Team 
(siehe Seite 3) 

Sonntag, 19. Dezember, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,  
Pfr. Andreas Gäumann 

Freitag, 24. Dezember, 17.00 Uhr
Familiengottesdienst mit  
Jugendorchester Bodensee,  
Pfrn. Sabine Gäumann

Freitag, 24. Dezember, 22.30 Uhr
Christnachtfeier,  
Pfr. Harald Ratheiser

Samstag, 25. Dezember, 9.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Andreas Gäumann

Freitag, 31. Dezember, 17.00 Uhr
Ökumenischer Silvester-Gottesdienst, 
Pfr. Harald Ratheiser,  
Evangelische Kirche 

ohne Covid-Zertifikat 

Dieser Gottesdienst wird mit Maske ge-
feiert, wobei maximal 50 Personen teil-
nehmen können.

Sonntag, 19. Dezember, 11.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Andreas Gäumann

 
Das Dreimonatslied von Oktober  
bis Dezember ist das Lied Nr. 72  

«In Christus ist mein ganzer Halt» aus 
dem Gesangsbuch Rückenwind.

Wir freuen uns  
über die Taufen
03.10.	 Vera Holzer, Tochter von 
	 Daniel Holzer und Denise  
	 Broger

03.10.	 Leandro Vignola, Sohn von 
	 Paolo und Eveline Vignola

24.10.	 Elias Born, Sohn von Michael  
	 und Priska Born

07.11.	 Lia Elisabetha Horvath,  
	 Tochter von Szabolcs Horvath  
	 und Carla Alder 

07.11.	 Nevio und Levin Popp, Söhne  
	 von Manuel und Rea Popp 

07.11.	 Lara Thalmann, Tochter von  
	 Daniel und Daniela Thalmann

Bi de Tauffi glaubed miir:  
Ewig ghööred miir zu diir.  

Über öises Läbesänd  
bliibed miir i diine Händ.

Kirchengesangbuch 181,4

Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Rebenstrasse 34, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Präsident 
Robert Schwarzer 
Th. Bornhauserstrasse 21 
Tel. 079 601 06 21  
robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstr. 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat,  
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat 
Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer 
Marc Moser 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
marc.moser@evang-arbon.ch

Impressum
Herausgeber 
Evangelische Kirchgemeinde Arbon

Redaktion 
Regula Köchli und Andreas Gäumann 

Der Turmblick erscheint 11 x pro Jahr und 
wird an alle Mitglieder der Evangelischen 
Kirchgemeinde Arbon (ein Exemplar pro 
Haushalt) verschickt.

Gestaltung und Druck: 
Weibel Druck & Design AG,  
Metzgergasse 2, 9320 Arbon

Im Netz
www.evang-arbon.ch 

	 www.facebook.com/ 
	 EvangelischeKirchgemeindeArbon

	 www.instagram.com/  
	 evangelischekirchgemeindearbon

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R DI C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D
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Ursprünglich war geplant, das Konfir-
mandenlager (11. – 13. November) in 
München und Dachau durchzuführen. 
Ein Schwerpunkt wäre die Auseinander-
setzung mit dem Nationalsozialismus 
gewesen. Da die Corona-Massnahmen 
in Deutschland für Jugendliche weitrei-
chend sind, musste vom Plan Abstand 
genommen werden. 

Unter dem Thema «Vergänglichkeit – 
Unvergänglichkeit» organisierte Pfr.  
Andreas Gäumann kurzfristig ein neues 
attraktives Programm. Der Besuch des 
Rheinfalls und der Grotten von Vallorbe 
wiesen auf die Unvergänglichkeit hin. 
Die Besichtigung des Winterthurer Kre-
matoriums und das Kennenlernen von 
Avenches, der ehemalig wichtigsten rö-
mischen Stadt im Gebiet der heutigen 
Schweiz, zeigten, wie vergänglich das 
Leben und Gesellschaften sein können. 

Ein selber gekochtes römisches Mittag-
essen (Bild) und eine Besichtigung von 
Fribourg waren weitere Highlights. Mit 
vielen Eindrücken kehrten elf Konfir-
mandinnen und Konfirmanden mit ihren 
Leitern Joachim Gerber und Andreas 
Gäumann wohlbehalten zurück und 
konnten auf ein gelungenes, schönes 
Lager zurückblicken.

Gelungenes Konfirmandenlager

Die Kirchenvorsteherschaft hat sich mit 
der Frage beschäftigt, ob der Advents-
markt am Mittwoch, 1. Dezember, mit  
oder ohne Covid-Zertifikat durchgeführt 
werden soll. Auf den ersten Blick schien 
die Sache einfach und klar: Der Anlass  
findet draussen statt, also ist das alles kein 
Problem. Der zweite, genauere Blick 
führte zu einer gewissen Ernüchterung. 
Wenn auf das Zertifikat verzichtet wird, 
sind aufgrund der aktuellen Covid-Verord-
nung einschneidende Massnahmen zu  
ergreifen: Maskenpflicht, Abstand von  
1.5 Meter zwischen den Besucher*innen, 
Personenfluss im Einbahnbetrieb, Sicher- 
heitsabsperrungen, Abstandsmarkierun-
gen, Verzicht auf Stehtische usw.

All diese Auflagen und Einschränkungen 
würden unseren gemütlichen Advents-
markt bis zur Unkenntlichkeit entstellen. 
So blieb der Vorsteherschaft schliesslich 
nur die Alternative, den Adventsmarkt mit 
Covid-Zertifikat durchzuführen oder ihn 
gar nicht durchzuführen. Nach eingehen-
der Diskussion fiel der Entscheid einstim-
mig für die Durchführung mit Covid-Zer
tifikat. Die KV ist sich im Klaren und 
bedauert sehr, dass damit nicht alle Inter-
essierten den Adventsmarkt besuchen 
werden, weil sie die Impfung und /oder die 
Tests ablehnen. Gleichzeitig ist die Zerti-
fikatspflicht die einzige Möglichkeit, dass 
dieser Anlass in einem sinnvollen Rahmen 
stattfinden kann. Die Vorsteherschaft 
hofft auf das Verständnis der Kirchbür-
ger*innen und freut sich auf einen stim-
mungsvollen Adventsmarkt.

Freiwilligenanlass mit Informationen  
aus erster Hand

Corona-Massnahmen am Adventsmarkt

Unsere Kirchgemeinde kann erfreulicher-
weise auf zahlreiche freiwillige Helferinnen 
und Helfer zählen. Ohne sie wäre das heutige 
Angebot an Anlässen so nicht möglich. Als 
Ausdruck des Dankes findet jährlich ein spe-
zieller Freiwilligenanlass statt – dieses Jahr 
im Pflegeheim «Sonnhalden». Die künftige 
Thurgauer Kirchenratspräsidentin Christina 
Aus der Au referierte vor rund 60 Gästen zur 
Frage «Wer braucht heute noch Kirche?». 
Dass wir die Kirche brauchen, war unbestrit-
ten. Ebenso klar war, dass es dazu auch Er-
neuerung braucht. Dies, ohne dabei dem 
Zeitgeist zu verfallen. Ausführungen des 
Kirchgemeindepräsidenten und ein schmack-
haftes Essen aus der «Sonnhalden»-Küche 
rundeten den gelungenen Anlass ab.

Freiwilligenanlass mit der künftigen Kir-
chenratspräsidentin Christine Aus der Au


